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Anzahl Seiten
3

Datum der Prüfung
13.05.2009

Zeit
08.00 – 12.00

Prüfungsdauer
4 Stunden

Ort
G 115

Erlaubte Hilfsmittel
Bleistifte, Knetgummi, Spitzer, Lineal

Alles weitere Material wird zur Verfügung gestellt

Examinator
Lukas Müller 

Regeln für die schriftliche Maturitätsprüfung

- Es darf nicht miteinander kommuniziert werden.

- Am Anfang der Prüfung steht die Lehrkraft 15 min. für Verständnisfragen, welche die Aufgaben betreffen,

   zur Verfügung. Inhaltliche Fragen werden keine beantwortet.

- Essen und Getränke selbstständig mitnehmen; sie können jederzeit am eigenen Arbeitsplatz konsumiert 

  werden. 

- Pausen für Toilettenbesuche können individuell wahrgenommen werden. Die Lehrkraft notiert

  den Namen der abwesenden SchülerIn.

- Zwischen dem ersten und zweiten Teil der Prüfung erfolgt eine kurze Pause durch den

  Raumwechsel. Sonstige Pausen werden keine gewährt.

- Die Prüfungsdauer darf nicht überschritten werden.

Thema Tierschädel

Vorbereitung

Wählen Sie einen Tierschädel aus und platzieren Sie diesen auf Ihrem Arbeitsplatz. Mithilfe einer Tischlam-pe leuchten Sie diesen möglichst vorteilhaft aus. Sie können, falls dies nötig sein sollte, ein weisses Blatt als Lichtreflektor benutzen (die Lehrkraft wird Ihnen verschiedene Möglichkeiten der Beleuchtung mit Hilfe eines Reflektors zu Beginn der Arbeit zeigen).

1: Skizze

Wählen Sie eine Ansicht, die Ihnen eine möglichst räumliche Darstellung  des Schädels ermöglicht, und erstellen Sie davon eine Tonwertskizze. Beziehen Sie den Schatten sowie die Raumkante (Falt Kartonmappe) in Ihre bewusst gewählte Bildkomposition  mit ein. Auf der Skizze soll der ganze Schädel sichtbar sein. 

Technik: 
Schwarzweiss - Zeichnung; zur Verfügung stehen Kohle, Kreide, Graphit, schwarze und 


weisse Farbstifte, Bleistift und Tusche.

Format: 
Auf einem A2-Papier mindestens die Fläche A3.

Bewertung 40%:
- Richtigkeit der Raumdarstellung und der Proportionen


  (Plastizität des Schädels, Anordnung im Raum)


- Bildkomposition


  (Formatwahl, Objektplatzierung im Bild)


- Skizzierweise


  (Vielseitigkeit der Tonwertpalette, Souveränität des Strichs)

2: Ausschnitte

Wählen Sie nun drei aussagekräftige, möglichst unterschiedliche Ausschnitte des Schädels aus (Format 19x14.75 cm), und setzen Sie diese mit Hilfe der zur Verfügung stehenden Mittel um. Achten Sie jedoch darauf, dass Sie folgende Bedingungen  einhalten:

- Einer der drei Ausschnitte muss linear gestaltet sein.

- Ein Ausschnitt muss grafisch-flächig gestaltet sein.

- Ein Ausschnitt muss eine räumliche Tonwertumsetzung sein.

Sowohl die grafisch-flächige Umsetzung als auch die Tonwertumsetzung muss farbig gestaltet werden. Für die Ausschnittsuche können Sie schnelle Skizzen anfertigen. Der Schädel muss nicht zwingend erkennbar sein. Ziel ist es, drei möglichst verschiedene Ausschnitte, sowie ein breites Spektrum an Um-setzungsmöglichkeiten zu zeigen. Kleben Sie Ihre Umsetzungen am Schluss auf die vorbereiteten Papierstreifen auf.

Technik: 
siehe oben

Format: 
gegebene Grösse: 19x14.75 cm

Bewertung 60%:
- Richtigkeit der Raumdarstellung und der Proportionen


- Bildkomposition (Wahl der Ausschnitte, Anordnung der Ausschnitte auf dem 


  Papierstreifen)


- der Technik gerecht werdendes Arbeiten
Tipps: 

Wenn Sie wollen, können Sie die Position des Schädels und der Lampe nach Beenden jeder Umsetzung neu ausrichten, um neue Ansichten zu erhalten.

Auch Umsetzungen in Mischtechnik sind möglich. 
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